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Investor will auch 15 Wohnungen bauen

Die Ohlendorff'sche Villa in Volksdorf hat schon einiges erlebt. 1929 erbaut, lebte hier Hans

von Ohlendorff, der letzte Sprössling einer hanseatischen Kaufmannsfamilie, die einst ihr

Geld mit Guanodünger verdiente. Dann kam der Krieg – und später zog in das nicht zerstörte

Anwesen im Jahr 1953 das Ortsamt für die Walddörfer ein. Seit seiner Schließung 2008 blieb

das Schicksal des historischen Anwesens mit den dringend notwendigen Restaurierung

jedoch ungewiss.

Doch nun sagte der Volksdorfer SPD-Abgeordnete Andreas Dressel der "Welt": "Die Signale

für die Sanierung stehen endlich auf Grün!" Der Kaufvertrag mit der Hamburger Frank-

Gruppe sei praktisch unterschriftsreif, sagte Dressel, der auch SPD-Fraktionschef in der

Hamburgerischen Bürgerschaft ist. Neben der 850.000 Euro teuren Sanierung der

denkmalgeschützten Villa lässt das Immobilienunternehmen auf dem rund 6000

Quadratmeter großen Areal drei Stadtvillen mit 15 Eigentumswohnungen im gehobenem

Segment bauen. Die Gesamtkosten betragen rund 1,2 Millionen Euro. "Die ersten Arbeiten in

der Villa laufen schon", freut sich Dressel. Bereits 2014 sollen in der Villa eine Kita sowie

eine Kultur-, Bildungs- und Begegnungszentrum ihren Betrieb aufnehmen.

Nach dem behördlich verfügten Aus für das Ortsamtsgebäude im Jahr 2008 hatten sich

mehrere Bürgergruppen zusammengeschlossen. Sie wollten verhindern, dass der öffentliche

Charakter der Villa verloren geht und das Objekt meistbietend für privatwirtschaftliche

Zwecke verkauft wird.
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